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3« ben Sabre«*Äutfen pet Dffijier unb Unter*

offtjitr 50 ©cbüffe.

3n ben ©*ieffurfen per ©ewefertragenben 40
©*üffe.

Bti biefem Slntäffe ma*eu wit ©ie auf bie »er*
betbli*e SBirfung aufmttffam, wtl*t ba« Slbf*la*
gtn bt« Habn« bti niefet geJabcnem ©ewefet auöübt,
inbtm nitfet nut btt H«bn, fonbern namentli* ber

©*tagftift, ber ©*lagftiftfanal unb ba« SRanbgtfenf
in btbtnfll*tt SEBeife barunter leiben.

Sa« Sepattfnifnt feat Slufttag gtgtbtn, eine Bot*
ti*tuttg pt« ©*ufte b« befagten Beftanbtfeeilt an«=

anfertigen.
3ttjwif*en laben wir ©fe ein, ba« Slbf*lagtn bt«

Hafen« bet niefet gelabencm ©ewefer obet leeren $a«
tronenlagen bti ben Uebungen auf ba« ftrengfte unter*
fagen ju laffen unb ft* füt bfe Stttf*tag«übungen
unb bfe ©inübung bet gtutt bamit ju btfetlftn, baf
tint leere Hülfe ebet no* btfftr eine mit Blei ober

Sinf au«gegoffene Hülfe in ba« Battontnlagct gt*
ftoften unb fo oft ali nötfeig umgtwenbtt wirb.

SRit Blei au6gegoffene Batrotten, bit ft* »on btn
ftfearfen Batroneh lti*t unterf*eiben laffett, fönnen

jttm foffenben greife beim Sabotatorium bejogen
werben.

/
' Äad>rifi)tett au0 ^tnt Äuelanb.

SBien, 29. 3ttni. (Ser ruffiftfee Bteteft gegen
bie Slnwenbung »ott ©prengfugeln uttb bie neuen

Hofelgcftfeoffc be« Baron ©bner.) Sit Berfu*e mit
neuen Hofelgef*offen füt ärttHerie unb 3nfanterie
auf ber ©imringer Heibe feaben bie rufftftfee SRegfe*

tung plöftlf* btwogrn, im SRamett btt Humanität
Bteteft gtgtn beren Slnwettbitttg ju erfeebett, unb für
biefen Brotcft Bttnbe«genoffen unter ben europäif*en
©roftmä*ttn jit wetbtn. Siegt in bet ©tftnbung tin
gortfeferitt füt bfe Ätieg«te*titf, fo witb fit fi* Bafen

btt*tn, — ttoft aller Brotefte; ift fte wertfelo«, fo

wirb fte »erftfewinben — wfe taufenb anbere. Sa«
ift eine allgemeine ©rfaferung auf aden ©ebieten!

Sic netten Äonftruftionen füt Hoblßeftfeoffe/ »riefet

unftr au«gejti*nttet Borftanb be« *emif**pfet)ftfa*
Uftfeen Saboratorlum«, btr ©enle*Dberft Baron »on
©bner mit »on bet Barifer Hu«fttflung fera*fe, f*el*
»tn attctbiitgS eint 3"funft ju feaben unb bürften
fofettt. eine grofe SBanblung in jenem Sfeeil bet

Ärieg«tc*nif, wel*er ft* mit bem @*uft gegen bie

guietroirfintfl beftfeäftigt, fetrborbtingtn unb bamit
eine alte Befemiptting benfenber StrtiHttlftett beftäti*

gen, wel*e »ott bet 3tnft*t au«gingtn, baf man ge*

wiffe ©ntwlrftungSpfeafen ber ÄtiegSfunft mtt abfo*
luter ©ewiffeiit »orauSfagen fönne, wenn au* bie

©rftnbingen anb ©inrfefetuttgen, wel*e fte tragen,
no* tti*t g*tna*t ftnb, ja no* niefet bfe cntfttntefte
Sin beu tung »otliegt, wie ft* biefelben etwa geftatten
Wtrbtn. ©inige* Btifpltlt mögtn bienen, btn ©e*
banfen nüfeet ju iflufttittn.

3ebtt •StrtiHttlft, wtt*ft fi* erinnert, wie bie

©*werfäHigfeit, ber SRangel an Btegfamfeit nnb

Senlbaiftit unb ba« ©ewt*t bt\\ »gelbgeftfeü^e allein
bfe Betanlaffung jut ©rriÄtwttg.b«: seitenbett Sit*

tillerie war, wct*t fe »ift anbtrt SRadtbelle für ben

©efdüßbicnft feat, fonnte »en j^ber mit Ucberietigung
befeaupten, baf bfefe @inri*tung feine 3"funft fea*

btn würbe; beim wenn man bie ©eftbüfte liidjtcr,
lenfbarer, blegfamer wa*t, fo befäfeigt man fte, ft*
bei attfgffcffenfr Bebienung mit gleicber ©i*erfecft
ttnb ©*ncHlgfeft ju bewegen wie ba« mit reitenber

Bcbfenuiig«maiinf*aft oerfefeene ©eftfeüft, ofene bem

©fefpann gröfert Slnftttngungen jujttmtttfeen, al« ble

gtöffte Bflege ju erfefttn »trmag. ©in wirfli*
btnfenbft SlrtlHerift Würbe bafeer nie auf bie reitenbe

SlttiHertt »trfafltn fein, fottbtm bfe bejügli*en
ÜRängtl ber ©*werfäflfgfeft bireft bur* Betänbe*

tung ttt btt ©eftfefiftfotifttuftlon ju btfämpftn gefuefet

feaben.

©inmal, um einem plöftlf*en Btbürfnif glei*fam
pro»lforlf* abjufeelfen, eingefüfert, fanb bte reitenbe
SIrtiHerie SRa*afemer; man baefete nitfet mefer baran,
ba« Bebürfnif auf anbertm SBege. ju beliebigen,
unb fe f*lcppt fte ft* feeute, wo fte gar feint innere

Bcre*tigung mefer feat, al« ©tbftürf weiter, wie bie

Äütafftete, ober wfe bie Beter«burger ©*itbwa*e
an bem einft neuangeftri*ettett ©itter!

Sebet StttUferift, wtl*er bie Stfter'f*en Befefti*
gu«^*3beett ftubirte, bette* Brettften f0 untnbli*
»fei großartige uttb foftbare Bauten »erfeanft, fam

fofort ju bet Utbftjtugung, baf ba« ©tagtnfewet,
bfe 3bee, ft* mit bet Belagtrittig«artitttrfe in einen

bireften ©eftfeüftfampf tinjiitaffttt, ben ©feinwafl unb
bfe Soppettelfee ber ©eftfeüfe ber ttmfaffenben ©tel*
lung be« Angreifer« entgegenfeftenb, ein Sertfeum,

ein gefeter war, benn bie Sbee grüubete ft* auf bie

ganj unbereefettgte Slnnafeme, baf ft* Stagwcite,
Berfufftonöfraft »ttb Sreffwaferf*finlt*felt ber 81t*

tltttrit nie »ttätibtttt würben. Ser grofe Sobte wat
fein Shtifierift unb featte ben ©ntwlrflungSgang ber

SBaffe offenbar niefet eingefeenb ftwbirt. Siu« bitfem

©ntwlrflungSgang trgab fi* tint jitmll* ftettgt ©tri«

gttung jenet brei für bfe Slttitttrirwitfung mafgebm*
bm gaftortn, wtl*t ©ttigtrung Slffer bti füt lange

Sauet bere*netett, übttau« foftbartn SEBerfen featte

tn Bttra*t jiefeen foHeti. Sie großen Slffet'ftbfn

SefetiftotiS*©tetnl)o*bauten finb jeftt efeet eine ©e*

fafer, ein SRa*tfeefl, al« tin Bortfeeil für bfe gefttin*

gen unb »on ber neueren ©ntwlrflung überfeolt, tfet

fte au* unt ttn tinjigt« ÜRai jut Slnwenbung ge*

fommtn finb.
Slefenll* wie mit btefem ©teinf*wft »etfeäft c« ft*

mit btm ©ifenftfeuft gegen Slfttlferiefcuer. Sie ©tfen*

beftetbung ber englif*en ©tranbbattetftn, bit Banjer*

f*iffe ftnb gefeigriffe; efee fte jur SBirffamfeit fom«

men, wirb bfe Slrtilferiewlrfuitg fo enorm geftetgert

fein, baf fte au* auf bie fernffen ©tfe*tSbiftanjftt
btn ©ifenftfeuft jerfeümmert. (Bei Siffa waren bie

öfttei*if*tn ©*tffe faft nut mit @*lüffetfeü*fen be*

waffnet.)
Befattntli* beftbränfte bl« jeftt bie ©röfe bc« SRücf«

lauf« fefet bte ®ef*ofwirfung. Ofent btt Saffetf ju
jettrüminem, fonnte man mit ber Sabung niebt un*

begrenjt »orgffeftt, beim btt SRürflauf bürfte nt*t
gefeemmt, fonbern nur mäfig erf*wett Werben' ttttb

eine gewiffe Sänge ni*t überffeigtn. Sn* bebtojjeÄ&e
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Zn dcn CadreS-Kurscn per Ofsizier und

Unterofsizier 50 Schüsse.

Zu dcn Schießkurscn pcr Gewehrtragenden ^0
Schüsse.

Bei diesem Anlasse machen wir Sie auf die
verderbliche Wirkung aufmerksam, welche das Abschlagen

des Hahns bei nicht geladenem Gewehr ausübt,
indem nicht nur der Hahn, sondern namentlich der

Schlagstift, der Schlagstiftkanal und daö Randgesenk
in bedenklicher Weise darunter leiden.

Das Departement hat Auftrag gegeben, eine

Vorrichtung zum Schutze der besagten Bestandtheile an<-

zufertigen.
Inzwischen laden wir Sie ein, das Abschlage» des

Hahns bei nicht geladenem Gewehr oder leeren Pa<-

tronenlngen bei den Uebungen auf das strengste untersagen

z» lassen und sich für die Auschlagsübungen
und die Einübung der Feuer damit zu behelfen, daß
eine leere Hülse oder noch besser eine mit Blei oder

Zink ausgegossene Hülse in daö Patronenlager
gestoßen und so oft als nöthig umgewendet wird.

Mit Blei ausgegossene Patronen, die sich von den

scharfen Patronen leicht unterscheiden lassen, können

zum kostenden Preise beim Laboratorium bezogen

werden.

Nachrichten aus dem Ausland.

Wien, 29. Zuni. (Der russische Protest gegen
die Anwendung vo» Sprengkugeln und die neuen

Hohlgefchofse des Baron Ebner.) Die Versuche mit
neuen Hohlgefchofse» für Artillerie und Infanterie
auf der Simringer Heide haben die russische Regierung

plötzlich bewogen, im Namen der Humanität
Protest gegen deren Anwendung zu erheben, und für
diesen Protest Bundesgenossen unter den europäischen

Großmächten zu werben. Liegt in der Erfindung ein

Fortschritt für die Kriegstechntk, so wird sie stch Bahn
brechen, — trotz aller Protestez ist sie werthloS, so

wird sie verschwinden — wie tausend andere. Das
ist eine allgemeine Erfahrung auf allen Gebieten!

Die neuen Konstruktionen für Hohlgeschosse, welche

unser ausgezeichneter Vorstand des chemisch-physikalischen

Laboratoriums, der Genie-Oberst Baron von
Ebner mit von der Pariser Ausstellung brachte, scheinen

allerdings eine Zukunft zu haben und dürften
sofort eine große Wandlung in jenem Theil der

Kriegötechnik, welcher sich mit dem Schutz gegen die

Keuermirkinlg beschäftigt, hervorbringen und damit
eine alte.Behauptung denksder Artilleristen bestätigen,

welche von der Ansicht ausgingen, daß man
gewisse Entwicklungsphasen der Kriegskunst mit absoluter

Gewißheit voraussagen könne, wmn auch die

Erfindungen und Einrichtungen welche sie tragen,
noch nicht gemacht sind, ja noch nicht die entfernteste

Andeutung vorliegt, wie sich dieselben etwa gestalten

werde«. Einige Beispiele mögen dienen, den

Gedanken näher zu illustriren.
Zeder Artillerist, welcher fich erinnert, wie die

Schwerfälligkeit, der Mangel an. Biegsamkeit nnd

Lenkbarkeit und das Gewicht der.Feldgeschütze allein
dte Veranlassung zur Errichtung der ^ viteuds» Ar¬

tillerie war, welche so viel andere Nacbtbrile für den

Gcsclützdicnst hat, konnte von j.her mit Ueberzeugung

bchauptc», daß dtcfe Einrichtung keine Zukunft haben

würde; den« wenn man die Gcschütze dichter,
lenkbarer, biegsamer macht, so befähigt man sie, sich

bet anfgescssener Bedienung mit gleicher Sicherheit
und Schnelligkeit zu bewegen wie das mit reitender

Bedienungsmannschaft versehene Geschütz, ohne dem

Gespann größere Anstrengungen zuzumuthen, als die

größere Pflege zu ersetzen vermag. Ein wirklich
denkender Artillerist würde daher nie auf die reitende

Artillerie verfallen sein, sondern die bezüglichen

Mängel der Schwerfälligkeit direkt durch Veränderung

in der Geschützkonftruktion zu bekämpfen gesucht

haben.

Einmal, um einem plötzlichen Bedürfniß gleichsam

provisorisch abzuhelfen, eingeführt, fand die reitende

Artillerie Nachahmer; man dachte nicht mehr daran,
das Bedürfniß auf anderem Wege zu befriedige«,
und fo schleppt sie sich heute, wo sie gar keine innere

Berechtigung mehr hat, als Erbstück weiter, wie die

Kürassiere, oder wie die Petersburger Schildwache

an dem einst neuangestrichenen Gittert
Jeder Artillerist, welcher die Aster'schen Befesti-

gUNgs'Zdeen studtrte, dem» Preuße« so unendlich

viel großartige und kostbare Bauten verdankt, kam

sofort zu der Ueberzeugung, daß das Elagenfeuer,
die Idee, stch mit der BelagerungsartiUerie in einen

direkten Geschützkampf einzulassen, den Steinwall und
die Doppelreihe der Geschütze der umfassenden Stellung

des Angreifers entgegensetzend, etn Irrthum,
ein Fehler war, denn die Idee gründete sich auf die

ganz unberechtigte Annahme, daß sich Tragweite,
Perkufsionskraft »ud Treffwahrfcheinlichkeit der

Artillerie nie verändern würden. Der große Todte war
kein Artillerist und hatte den Entwicklungsgang der

Waffe offenbar nicht eingehend studirt. Aus diefem

Entwicklungsgang ergab sich eine ziemlich stetige

Steigerung jener drei für die Artillertewirkung maßgebenden

Faktoren, welche Steigerung Aster bei für lange

Dauer berechneten, überaus kostbaren Werken hätte

in Betracht ziehen follen. Die großen Aster'schen

Defensions'Steinhochbauten sind jetzt eher eine

Gefahr, ein Rachtheil, als ein Vortheil für die Festungen

und von der neueren Entwicklung überholt, ehe

ste auch nur ein einziges Mal zur Anwendung
gekommen find.

Aehnlicd wie mit diesem Steinschutz verhält es stch

mit dem Eifenschutz gegen Artilleriefeuer. Die Eisen«

bekleidung der englischen Strandbatterien, dte Panzerschiffe

sind Fehlgriffe; ehe sie zur Wirksamkeit kommen,

wird die Artilleriewirkung so enorm gesteigert

sein, daß sie auch auf die fernsten Gefechtsdistanzen

den Eifenschutz zertrümmert. (Bei Lissa waren die

östreichische« Schiffe fast nur mit Schlüfselbüchsen

bewaffnet.)

Bekanntlich beschränkte bis jetzt die Größe des Rück«

laufs sehr die Geschoßwirkung. Ohne die Laffete zu

zertrümmern, konnte man mit der Ladung nicht un«

begrenzt vorgehendenn der Rücklauf durfte nicht

gehemmt, sondern nur mäßig erschwert werden' Uttd

eine gewisse Länge nicht übersteigen. Das beding««»«
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SRoment be« SRürftaufc« ift jebo* niefet bie ©eftfeof*

wirfung an ft*, fonbern ber SRürflauf tft eine gunf*
tion bcr ©ntjünbung unb Berbrennung niefet blof
ber Berfwfften«fraft btr 8abung. 3n ber ©*icf*
wolle ma*te Dffttti* aflftbing« tinen Betfu*, bieft
Berfeältniffe jtt anbetn, ba bfe ©ntwidlung ber SBl*

betftanbsfäfeigfeft bet ©cftfeüftröfert fine f*neHere
©ntjünbung unb Berbrennung erlaubte, aber be*

fanntli* bi« jeftt ofene ©rfolg. Sie Sßanjerung featte

bafeer lel*tc« ©piet. ©obalb man auf ble ©tri»
gerung ber Slnfang«gef*winbigfeit ber ©ef*offe »er«

jl*tete, bie SBirfung bft etwaigen ©prenglabung
gering war, blieb troft 8anggtf*ojftn ni*t« übrig,
al« btn SBibtrftanb ber Banjer bur* ©röfe bet Äa*
liber ju überbieten, unb in biefer SRi*titng feat man
bereits ba« brau*bare SIRaf überftferitten, ofene baf
bie Slrtitlerie über bfe Banjerung auf »eiteren Si*
ftanjen Htxx ju wtrbtn »ttmo*tt.

©« ift feto* bie Sbte in Deftrei*, bfe Slnfang«*
gtf*wlnbigttit btr ©ef*offt bur* Btf*feuntgung
bet ©ntjünbung unb Bctbreiwttng ber Sabung (alfo
efene nacfetfecilige SBirfung auf Saffete unb Steige*
rung be« SRürflauf«) ju trfeöfetn, niebt aufgegeben,
unb ebenfo arbeitet man an ©ifjöfeung ber ©preng?
wirfung, feit bie ©feemie ©toffe fennen unb erjeugrn
lefette, wel*e tint bebeutenb gtöftre ©prcngwfrfutig
feaben al« ba* Buloer. — Sie SRa*tfeeite ber Bul*
»erfabtntg warm nä*ft iferer geringen Äraft, baf
bie ©ntjünbung fefer ftfewtt unb nut but* ftfee feofee

Sempttatuten mögli*; leftttre« gilt au* »on bet

©*iefbanmwollf. Slttt >feit*, Äonfuffion«*, Ber*
fiiffion«jünber, bemfeen fte nun auf ©ntjünbung
mittelft einer Sünbwng, wel*e but* bie Sabung in
Branb gefterft wirb, ober auf einer 3ünbttng burefe

©rplofton eine« Änattpräparat«, erwiefen ft* bf« jeftt
entwebtt al« fefet unft*tt obtt auferorbcntli* fom*

plijfrt. Sit 3eitjünbtt, unttt btntn btr bt(gif*t
wofel ber beftf, ftfttn, um wirffam ju fein, eine ge*

nauert Äenntnif ber ©ntfernung unb eine cid feinett
SRegulimng obtt Sunbttbttnnjeit »orau«, al« man
bf« jeftt ju ttrtidicn »crmo*te. Ser Äonfuffion«*
jünbet fft fefer f*wierig ju erjeugen unb »erfagt in
»lelcn gätten in golge ungenügenber Slnfertigung;
»on ben BcifufiionSjünbcrn gilt 8lcbnli*eS. — 3«
ber neueften 3c't beftfeenfte uttS bie SBiffenftfeaft mit
©toffen, welcbe ft* febon bur* mäffge ©rwärmung
entjünben, wie fie bur* bie Sabung niefet erjeugt
wirb, wofel aber, wtnn ein ©efebof mit cfner grofen
©cfcbmittbtgfcit in einen, wenn au* nur Wci*en
©egenftanb einbringt. — Sarauf grünbet ft* bfe

©ntjünbung bti ben neuen H^blgcftboffen für Sir*

tillerie unb 3nfanterfe na* ben ©ntwürfen be« ©enie*
Dberften Baron ©bner, wcl*e man bier gegenwärtig
auf ber ©fmrtngcr Heibe »erfuebt. Sil« ©preng*
labung wenbet man ©*fefbaummotte unb ein ©t*
menge »on *lorfaurtm Äali uub ©*wtfel an. Sa
ba« ®cf*of »oHftänbig gef*lofftn Ift, fo feat man
füt bfe ©*icfbaumwoHe fefne 3«fffcung jit be*

fürtfeten.

Sie ©prengwtrfung wfrb babur* fefer erfeöfet, fo

baf j. B. bie au« unferem Sffiänjl* ©ewefer geftfeof*
fenen 8anggef*offe, mtt folefeer ©prenglabung gefüllt, |

no* auf 5—600 ©*rftt fn breijölllgt gl*tcnbtettet
8ö*et »on fe*«fa*em Äugclbur*mtfffr ftfelagen. Sfe
©ntjünbung bcr ©prenglabung erfolgt but* einige
Sropfen beigefügte« 5Rfetro=@h)cerfn, uttb bfefe« $xä?
parat «wie« ft* fo empfinbU*, baf f« ft* felbft
beim ©fnbrfngen be« ©eftfeoffe« in wei*c« Brob no*
auf 5-600 ©*ritt (tttjünbett. SRo* gtöftt ift
felbftftbmb bit ©prtngwltfung btt Slrtiaeriegefcfeoffe,
namentli* bei güllung mit SRfeiro=@lfeterin. ©iftn*
panjtt »oit lOjöfligttt gtwaljtm ©ifenplatttn »ütbtn
na* bcr Bfre*tmng oom gejogenen 3wölfpfünber
no* jerfefemettert werben auf Slftanjen, wo bie

@ef*offe no* ein Srfttel bet biSfeerigen Slnfang*«
geftfewinblgfeft feaben. SRäfeere angaben über bie

©rgebniffe unb bie Sltt bet Bcrfu*e ftnb no* nl*t
befannt. Sfe güllung bet ©eftfeoffe geftfeiefet but*
ba« SRunbto* an btr ©piftt, »tl*f« fpättt jugt*
feferaubt wirb. Sit Sanbung f*tint abfolut fi*et
«nb fann bur* ©infüguttg f*fe*ttr SBärmeleitet fe
rrgulltt wtrben, baf ein felofcS ©treffen be« Boben«
beim Slttff*(ag, wobur* bcr Äonfuffionöjünber ftet«
entjünbet wirb, bit ©ntjünbung no* niefet feerbei*

füfert, tin tiefere« ©inbringen in ba« ßiel ift baju
etforbftli*. Sit Banjerptatten wnirben »on ben ®e*
f*offett ni*t blof bttT*lo*t, fowöern jfftriffett, wo*
bttr* bie SBfefung fefer gefleigert witb. Sie »on
bet Stttltterie tu« Stage ja faffenbe Slufgabe ift «ber,
bfe Banjerplatte überfeaupt niefet ju bur*to*en, fon*
betn nnr ju jetftfemttttm.

SBeitfffeenbe ©eeleute ©nglanb« feaben nie baran

gtjweifelt, baf ba« Banjetftfeiff nut tine furje ©pi*
fobe bilben würbf, aber fte ma*ten btn faiferlitfeen
©infälT na* nnb überboten ifen, um (fo lauteten bfe

wötttfefem »ertraulf*cn Slu«laffungen btt Bttfu*«*
fommiffiott) nit au* nur tintn Slugenblirf in ber

tngltftfem ÄaufmannSwelt einen 3*»eifel an bet mart*
timen Unoetwunbbarftft ©nglanb« auffommen ju
(äffen, wtl*ct 3tt)rifel ©nglanb jcfenmal mefet but*
©tlafemtn bt« fatifmännif*cn Untemefemung«geifttö
al« aflt a priori »trurtfetitttn Banjerf*iffe gefoftet

feabett würbe. ©« ift ni*t unwafetf*einli*, baft

felbft bet „HtxMti" obet bfe „SRinnefota" fi* ui*t
mefet auf 5000 @*rttt tintt öftrei*tf*en Äüften*
battttte wttbftt nafettt bürfen, wtnn fit mit ft*«*
jölligen gejogenen Botberlabem bewaffnet ift unb

Sabung unb ©eftfeof ri*tig wäfelt unb bie SBirfung
niefet in bet Sßtrfwffion«ftaft btt Äugtl, fonbern in
bet ©ewalt bet ©prenglabung fu*t.

Sa« SIRittel, um @*iffe einigermafen gegen bie

SBirfung ber Hofelgcftfeoffe ju f*üften, ift ber ©*ot«=

tenbait, obet »ie man in ©nglanb fagt, bfe Bul*
ffeeab«. SRan wenbet bie »affcrbi*ten ©*ottcn, bfe

©intfeeilung be« ©*iffe« in wafferbi*te ßeUen, ftfeon

jeftt an, aber no* niefet foftemattf* genug. 3n Bet*
binbwng mit fräftfgen Sautpfmaftfeinen Wirb man

ft* ofeHel*t fpätet jum Sieferlegen ber SBafferpaf*
linie wäferenb be« Äampfe« tntftfelfeftn müffeu, bei

glei*jeitfget H°*fWluitg btr ©eftfeüfte. — ©« fiefet

ba« fünftli* au«, abet e« ift in Slmttffa f*on an*

gtwentet, ttnb ble HuHer ©oaller*Sampfcr gefeen ja
bereit* Im SBafferbaHaft. Sa« B«njerf*iff ift, ab»

gefefeen »on feiner Äoftbarfeit, feinem geringen Stob*

— 247 -
Moment des Rücklaufes ist jedoch nicht die Geschoßwirkung

an sich, sondern der Rücklauf ist eine Funktion

der Entzündung und Verbrennung nicht bloß

der Perkufsionskraft der Ladung. Jn der Schießwolle

machte Oestreich allerdings einen Versuch, diese

Verhältnisse zu ändern, da die Entwicklung der

Widerstandsfähigkeit der Geschützröhre eine schnellere

Entzündung und Verbrennung erlaubte, aber
bekanntlich bis jetzt ohne Erfolg. Die Panzerung hatte
daher leichtes Spiel. Sobald man auf die

Steigerung der Anfangsgeschwindigkeit der Geschosse

verzichtete, die Wirkung der etwaigen Sprengladung
gering war, blieb trotz Langgeschossen nichts übrig,
als den Widerstand der Panzer durch Größe der
Kaliber zu überbieten, und in dieser Richtung hat man
bereits das brauchbare Maß überschritten, ohne daß
die Artillerie über die Panzerung auf »eiteren
Distanzen Herr zu werden vermochte.

Es ist jedoch die Idee in Oestreich, die

Anfangsgeschwindigkeit der Geschosse durch Beschleunigung
der Entzündung und Verbrennung der Ladung (also
ohne nachthcilige Wirkung auf Laffete und Steigerung

des Rücklaufs) zu erhöhen, nicht aufgegeben,
und ebenso arbeitet man au Erhöhung der Spreng?
Wirkung, seit die Chemie Stoffe kennen und erzeugen
lehrte, welche eine bedeutend größere Sprengwirkung
haben als das Pulver. — Die Rachtheile der Pul-
verladnng waren nächst ihrer geringen Kraft, daß

die Entzündung sehr schwer und nur durch sehr hohe

Temperaturen möglich; letzteres gilt auch von der

Schießbaumwolle. Alle Zeit-, Konkussions-, Per-
kusgonszünder, beruhe» sie nun auf Entzündung
mittelst einer Zündung, welche, durch di« Ladung in
Brand gesteckt wird, oder auf einer Zündung durch

Explosion eines KnallpräparatS, erwiesen sich bis jetzt
entweder als sehr unsicher oder außerordentlich kom-

plizirt. Die Zeitzünder, unter denen der belgische

wohl der beste, setzen, um wirksam zu sein, eine

genauere Kenntniß der Entfcrnung und eine vicl feinere

Regulirung oder ZKndcrbrcnnzcit voraus, als man
' bis jctzt zu erreichen vermochte. Der Konkussions-

zünder ist sehr schwierig zu erzeugen und versagt in
vielen Fällen in Folge ungenügender Anfertigung;
von dcn Pnkussionszündcrn gilt Acbnlickcs. — In
der neuesten Zcit beschenkte uns die Wissenschaft mit
Stoffcn, welche sich fchon durch mäßige Erwärmung
entzünden, wie sie durch die Ladung nicht erzeugt
wird, wohl aber, wenn ein Geschoß mit ciner großcn

Gcscbwtndtgkcit in einen, wenn auch nur wcichcn

Gcgcnstand eindringt. — Darauf gründet sich die

Entzündung bet den neuen Hoblgcschosscn für
Artillcric und Infanterie nach dcn Entwürfen des Genie-
Obersten Baron Ebner, wclche man hier gegenwärtig
auf der Simringcr Heide versucht. Als Sprengladung

wendet man Schießbaumwolle und ein

Gemenge von chlorfaurem Kali und Schwefel an. Da
das Gcschoß vollständig geschlossen ist, so hat man
für die Schießbaumwolle keine Zersetzung zu
befürchten.

Die Sprengwirkung wird dadurch sehr erhöht, so

daß z. B. die aus unserem Wänzl-Gewehr geschossenen

Langgeschosse, mit solcher Sprengladung gefüllt,

noch auf 5—6«) Schritt in dreizöllig« Fichtenbretter
Löcher von sechsfachem Kugcldurchmesser schlagen. Die
Entzündung der Sprengladung erfolgt durch einige
Tropfen beigcfügtcs Rytro-Glycerin, und dieses

Präparat erwies sich so empfindlich, daß eS sich selbst
beim Eindringen des Geschosses in weiches Brod noch

auf 5-600 Schritt entzündete. Noch größer ist
selbstredend die Sprengwirkung der Artilleriegeschosse,
namentlich bet Füllung mit Nytro-Glycerin. Eisen-
panzer vou 10zölltgen gewalzten Eisenplatten würden
nach dcr Berechnung vom gezogenen Zwölfpfünder
noch zerschmettert werden auf Distanzen, wo die
Geschosse noch eiu Drittel der bisherigen
Anfangsgeschwindigkeit haben. Nähere Angaben über dte

Ergebnisse und die Art der Versuche sind noch nicht
bekannt. Dte Füllung der Geschosse geschieht durch
daö Mundloch an der Spitze, welches später
zugeschraubt wird. Die Zündung fcheint absolut sicher

und kann durch Einfügung schlechter Wärmeleiter s«

regulirt werde», daß ein bloßes Streifen deS Bodenö
beim Aufschlag, wodurch der Konkussionszünder stetS

entzüudet wird, die Entzündung noch nicht herbeiführt,

ein tieferes Eindringe« in das Ziel ist dazu
erforderlich. Die Panzerplatten wnrden von den

Geschossen nicht bloß durchkcht, souöern zerrissen,
wodurch die Wirkung fehr gesteigert wird. Die von
d«r Artillerie ins Auge zu fassende Aufgabe ift aber,
die Panzerplatte überhaupt nicht zu durchlöchert,
sondern nnr zu zerschmettern.

Weitsehende Seeleute Englands habe» nie daran
gezweifelt, daß das Panzerschiff nur eine kurz« Episode

bilden würde, aber sie machten den kaiserUchen

Einfall nach und überboten thn, um (so lautetcn die

wörtlichen vertraulichen Auslassungen dtr Versuchs«

kommifston) nie auch nm einen Augenblick in der

englischen KaufmannSwelt einen Zweifel an der maritimen

Unverwundbarkeit Englands aufkommen zu
lassen, welcher Zweifel England zehnmal mehr durch

Erlahmen deö kaufmäuuifchrn UnternehmungsgetsteS
als alle «, priori verurtheilten Panzerschiffe gekostet

haben würde. Es tst nicht unwahrscheinlich, daß

felbst der „Herkules" oder die .Minnesota" stch nicht

mchr auf 5000 Schritt einer östreichischen Küsten«
batterie werden nahen dürfen, wenn sie mit fechs-

zölligen gezogenen Vorderladern bewaffnet ist und

Ladung und Geschoß richtig wählt und dte Wirkung
nicht in der Perkufsionskraft der Kugel, sondern i»
der Gewalt der Sprengladung sucht.

Das Mittel, um Schiffe einigermaßen gegen die

Wirkung der Hohlgefchofse zu fchützen, ist der Schot«

tenbau, oder wie man in England sagt, die

Bulkheads. Man wendet die wasserdichten Schotten, dte

Eintheilung des Schiffes in wasserdichte Zellen, schon

jetzt an, aber noch nicht systematisch genug. Jn
Verbindung mtt kräftigen Dampfmaschinen wird man

fich vielleicht später zum Tieferlegen der Wasserpaßlinie

während des Kampfes entschließen müssen, bet

gleichzeitiger Hochstellung der Geschütze. — Es fleht

das künstlich aus, aber eö ist tn Amerika schon

angewendet, und die Huller Cvalier-Dampfer gehen ja
bereits im Wasserballast. DaS Panzerschiff ist,
abgesehen von seiner Kostbarkeit, seinem geringen Kob»
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fenootratfe, feei fefnen ungefeeuren Sirntttflöntn unb
feintr notfewenbig grofen ÜRaftfefne fefer wenig lenf*
fam, lüftert fcblt*t auf« ©ttutr, pflegt ttnglaublt*
ju ftampfen unb ift ein feö*ft unbequemer Slttfcntfealt.
— Sa« ungtpanjtrtt SeUenfcfefff tft ifem ftfeon jeftt
»otjujiefeen.

gut bfe geftungen bleibt »tiefet« übrig, at« bet ©tbt
btn ©*uft gegen ba« Hoblgeftfeof anjttotttrautn unb
bie ©titrmfreifeeit lebigli* in ber Siefe ber ftfemalen
©täbtn unb guttn ©rabfnotrtfetfbiguttg jit fu*ttt.
— SBie »eit bie ©rgebniffe btt ©fmringtr Btrfu*t
bie in einer ÜRonograpfeie be« Baron ©bner über

Banjer*©prenggef*offe gefeegttn ©twattitngtn be*

ftätigen, wirb otettci*t f*on in nä*fter 3eit jur
aHgemeltteti Äenntnff gelangen. (Sl. SR.*3.)

Sonbon. (Sa« ©nibergewefer.) Sie »Sltmfe anb
SRa»» ©ajette* »om 30. 3wnf f*refbt: „©ine neue

Uebung«perlobe feat letbet fltjtlgt, baf ba« ©nibet*
gemefet ni*t bfe »ortttfflf*t SBafft fft, »tl*t man
ju beftften gefeofft.. ©« feat fi* feerau«gefteUt, baf
oiele ©ewefere na* längerem ©tbraw*e an ber ©tette,
»el*e bie Baft« ber Batrone einnimmt, erweitert
»erben. Sann feat bfe Batrone Spielraum in bem

Saufe, unbbitfer fann bur* ba« Betfefeluf ftürf nl*t
mtfer »oHflänbig gtf*loffen werben, fo baf bei ber

©rplofton bet Sabung ®a«entwel*tingfn ftattfinben/
»el*e in mefettttn gälltn tin Sluff*tagen, In ein*

jflntn gäflen fogar tfn 3ertrümmttn bt« Btrftfeluf*
ßürff* jut golge gefeabt feaben. Sfefe* itngitnftfge
©tgrfenift ift auf jwti Äonfttuftfen«mängtl jutflrf»
jufüfettn. ©rftli* auf btn Umftanb, baf ba« Btr«
f*lufftürf leblglf* bur* fefn ®ewf*t im gtftfelofftnfn
Suftanbe etfealttn witb, unb ni*t, wfe bti anbeten

Bcrftfelufme*ant«men, bur* eine anbere Borri*tung,
ttnb jwttttn« auf bte mit SRürffi*t auf tint grofett
BiHfgfelt oorgtnommtne Slenberung an bem Bobtn
btt Battont, ottmöge wtl*et btt Sefttctt ni*t mtfet
feinlängli*f 3Bibftftanb«füfeigftit gtgtn bit ©rplofton
bft Sabung beftftt. Sfe Äommiffton füt bie Hanb*
feutrwaffm unter Bräftblum bt« Äarl ©pencet wirb
ifere Slrbeiten bi« jum H"bft au«befenen, um bie*

jenige SBaffe ju ermitteln, mefefee al« bfe befte für ben

®ebrau* bet brfttftfeen 3nfanttrtt ju era*ten fef."

(SRftro=@lfecerln in Butütrform.) ©« foH gtlttn*
gtn ftlit, ba« SRitro*®li>cerin obtr ©prengöl, ba«

bcfanntlf* bereft« auf bett ®tbftten be« BetgWfftn«
«nb bet St*nif ba« ©*icfpnlotr al« ©prengmitttl
beinafee ganj oerbrängt feat, au« ftintm biSfetrigtn
ftüffigen 3uftanbe in ein troefene« B"l»er ju »cr*
»anbeln unb bemfelben babei juglei* bft lei*tt ©ttt*
jünbbatftlt ju entjiefeen, wel*e beffen Slnwenbung

ju Äticg«jwerfen bi«feer unmögli* ma*te. Samit
feabett abtr juglei* Berfu*e ftattgefunben, biefen

fur*tbarftcn @rplofton«ftoff al« ©prengfaft itt ©e*
ftfeoffcn jit benüften, unb »erben biefelben al« »oll*
fommen gelungen bejei*nct. Sie Ätaft btr dn*
ftfelagmben ©eftfeoffe bürfte bei ber ungefeeuren SBir*
fung btefer SIRaterie natürli* ganj auferorbentli*
»erftärft »erben, unb bie ÜRöglicfefelt läge bamit oor,
au* mft ben ©eftfeoffett ber mtttleren nnb flefneren

Äaliber no* gegen Banjerplatten eine att«rcf*enbe
SBftfung ju erjfelen. Bei btr ®*»trfütligfflt bet
Bewegung unb ber langen 3eftbauer bt« Saben« ber
bt« jeftt aHein gegen biefe Siele al« wirffam erfann*
ten S£Ronftrtgcf*üfte wäre mit einer folcfeen BeraH*
gemefnerung bcr artfHeriftif*en SBirfung ein ttf*t
feo* genug anjuf*lagenbcr Bortfeeil gewonnen, ttnb
befäfc bamit bfe SIrtiHerie ane Slu«ft*t, ifer Ueber*
gewf*t au* gegen ben ©Ifenpnnjtr ju bffeaupttn.
SRatürtl* »ftb btt »eitere Berfolg bftfet wf*tfgtn
©ntbtrfung nf*t auf ft* »atttn laffen, ttnb »mn ft*
bte Slngabe beftättgen follte, baf fi* bfe Befeanblttng
be« fo gewonnenen neuen ©rplofion«ftoffe« al« ganj
ungtfäferll* feeratt«ftellt, bürfte ein günftige* SRefuttat
bfinafet at« jtoeifelfeaft erfefeeinen. (Äamerab.)

Bari*. (Sie ©feafftpot*®t»tfetf.) 3m Ätfeg«*
mintfterium ift eine befonbere Äommiffion au« Dffi*
jieren ttnb Se*nifem gebilbet »orbtn, um ble 600
cingereiefeten SRobftte »emoflfemmnefet @e»ffete, »on
btntn SRarftfeatt SRiti füngft btt Äammtr ftjäfelte,
forgfältfg ju prüfen. Sie ungefeeure SReferjafel »irb
ofenetoeltet« befeftigt, 30 finb bf« jeftt tint« näfetren
©tubium« wtrtfe befunben »orben, unb mit 10 ber*
felben werben bereit« praftiftfee Berfu*e gema*t.
Sfefe leftteten bernfeen fämmtlt^ auf bem Brinjfp
btt iRfpttltfon, bo* erfüllt fein einjige« bie Slufgabt,
bfe Battontn bergefiaOt ju Ifollren, baf bie ©efafer
einet ©rplofton »ermfeben wütbf, in »oflfommtn bt*
fritbigenber SBeife. Bon' einem SRitglfebe bet Äom*
mffflott feafee man-ttfaferat, baf feint fämmtlf*m
ÄoHegen ba« ©feafffpotgtwefer bereit« at« einen über«

wunbenen ©tanbpunft anftfetn, abtt, »fe ex troft*
H* fefnjufügtf, btt ÜRfinung feien, baf »ofel ttft in
4 bi« 5 3aferen etwa« Siette« an beffen ©tette treten
»etbt. ' „Bc"

/©oeben erfefeien In unferm Betlage unb ift
in atten Bu*feanblungen »ottätfeig obet bur*
biefelben ju bejfefeen:

Jltilitärtfdjeö ©afd)enimd)
für

fdjttieijevif^e SBeljrroänner aller SBaffen.
12 Bog. cart., mit feübftfeetn Ifluftrirtcm Um*

fcfelage unb 1 Äarte ber ©*wcij.
Brei«.gr. 1. 60.

Sie praftiftfee Braud)barfeit biefe« fattber

au«geftattcten Bü*lein« ma*t baffelbe ju
einem ttttcnibeferli*ett gitlfsittittcl für feben

©tfemeijersäRilijen.
$?attet'fä)t BerlagsJjnnbtung

in Bern.

Bei g. @*uttfeef in 3üri* fann ftet« be*

jogen werben:

iBufuar, ®. $?., ©eneral. SopOQ.tapbifäet
SltlaS ber ®dbtt»etj. 25 Blatt. Viooooo-

Brei« gr. 50.
©injelne Blätter ju 1—3 gr.
Slufgejogen auf Seinwanb gt. 2 mefet jper Blatt.
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lenvvrrath, bet feinen ungeheuren Dimensionen und
feiner nothwendig großcn Maschine sehr wenig lenksam,

lästert schlecht aufs Steuer, pflegt unglaublich
zu stampfen und ist ein höchst unbequemer Aufenthalt.
— DaS ungepanzerte Zellenschiff ist ihm schon jetzt
vorzuziehen.

Für die Festungen bleibt nichts übrig, als der Erde
den Schutz gegen das Hohlgeschoß anzuvertrauen und
die Sturmfreihett lediglich in der Tiefe der schmalen
Graben und guten Grabenvertheidigung zu suchen.
— Wie wett die Ergebnisse der Simringcr Versuche
die tn einer Monographie deS Baron Ebner über

Panzer-Sprenggeschosse gehegten Erwartungen
bestätigen, wird vielletcht schon in nächster Zeit zur
allgemeinen Kenntniß gelangen. (A. M.-Z.)

London. (Das Snidergewehr.) Die .Army and
Navy Gazette" vom 30. Juni schreibt: „Eine neu,
Uebungsperiode hat leider gezeigt, daß das Snidergewehr

nicht dte vortreffliche Waffe ist, welche man
zu besitzen gehofft.. Es hat sich herausgestellt, daß
viele Gewehre nach längerem Gebrauche an der Stelle,
welche die Basis der Patrone einnimmt, erweitert
werden. Dann hat die Patrone Spielraum tn dem

Laufe, und dieser kann durch das Verschlußstück nicht
mehr vollständig geschlossen werden, so daß bei der

Explosion der Ladung Gasentweichungen stattfinden,
welche in mehrere» Fällen ein Aufschlagen, in
einzelnen Fällen sogar ein Zertrümmern deö Verschluß^
stückeS zur Folge gehabt haben. DiefeS ungünstige
Ergebniß ift auf zwei Konstruktionsmängel
zurückzuführen. Erstlich auf den Umstand, daß das
Verschlußstück lediglich durch sein Gewicht im geschlossenen

Zustande erhalten wird, und nicht, wie bei anderen

BerfchlußmechaniSmen, durch eine andere Vorrichtung,
und zweitens auf die mit Rückficht auf eine größere
Billigkeit vorgenommene Aenderung an dem Boden
der Patrone, vermöge welcker der Letztere nicht mehr
hinlängliche Widerstandsfähigkeit gegen die Explosion
der Ladung besitzt. Die Kommission für die Hand-
feuerwaffeu unter Präsidium des Karl Spencer wird
ihre Arbeiten bis zum Herbst ausdehnen, um
diejenige Waffe zu ermitteln, welche als dte beste für den

Gebrauch der britischen Infanterie zu erachten sei."

(Nitro-Glycerin in Pulverform.) Es soll gelungen

sein, das Nitro-Glycerin oder Sprengöl, das
bekanntlich bereits auf den Gebteten deö Bergwesens
und der Technik das Schießpulver als Sprengmittel
beinahe ganz verdrängt hat, auö feinem bisherigen
flüssigen Zustande tn etn trockenes Pulver zu
verwandeln und demselben dabei zugleich die leichte

Entzündbarkeit zu entziehen, welche dessen Anwendung
zu Kriegszwecken bisher unmöglich machte. Damit
haben aber zugleich Versuche stattgefunden, diesen

furchtbarsten Erplosionsstoff als Sprengsatz in
Geschossen zu benützen, und werden dieselben als
vollkommen gelungen bezeichnet. Die Kraft der

einschlagenden Geschosse dürfte bei der ungeheuren Wirkung

diefer Materie natürlich ganz außerordentlich
verstärkt werden, und die Möglichkeit läge damit vor,
auch mit den Geschossen der mittleren und kleineren

Kaliber noch gegen Panzerplatten eine ausreichende

Wirkung zu erzielen. Bei der Schwerfälligkeit der

Bcwcgung und der langen Zcitdaucr des Ladens der
bis jetzt allcin gegen diese Ziele als wirksam erkannten

Monstregeschütze wäre mit einer solchen

Verallgemeinerung dcr artilleristischen Wirkung ein nicht
hoch genug anzuschlagender Vortheil gewonnen, und
besäße damit die Artillerie alle Aussicht, ihr
Uebergewicht auch gegen den Eisenpanzer zu behaupten.
Natürlich wird der weitere Verfolg dieser wichtigen
Entdeckung nicht auf sich warten lassen, und wenn sich

dte Angabe bestätigen follie, daß sich die Behandlung
des so gewonnenen neuen Erplosionsstoffes als ganz
ungefährlich herausstellt, dürfte ein günstiges Resultat
beinahe als zweifelhaft erscheinen. (Kamerad.)

Paris. (Die Chassepot-Gewehre.) Im KriegS-
ministerium ist eine befondere Kommission aus
Offizieren und Technikern gebildet worden, um die 600
eingereichten Modelle vervollkommneter Gewehre, von
denen Marschall Niel jüngst der Kammer erzählte,
sorgfältig zu prüfen. Die ungeheure Mehrzahl wird
ohneweiters beseitigt, 30 sind bis jctzt eineö näheren
Studiums werth befunden worden, und mtt 10
derselben werden bereits praktische Versuche gemacht.
Diese letzteren beruhen sämmtlich auf dem Prinzip
der RePetition, doch erfüllt kein einziges die Aufgabe,
die Patronen dergestallt zu isoliren, daß die Gefahr
einer Explosion vermieden würde, in vollkommen

befriedigender Weife. Von »einem Mitglied? der

Kommission habe man erfahre« daß seine sämmtlichen

Kollegen das Chassepotgewehr bereits als einen
überwundenen Standpunkt ansehen, aber, wie er tröstlich

hinzufügte, der Meinung seien, daß wohl erst in
4 bis 5 Jahren etwas Neues an dessen Stelle treten
werde. ' „Pr"

/Soeben erschien in unserm Verlage und ist

in allen Buchhandlungen vorräthig oder durch

dieselben zu beziehen:

Militärisches Taschenbuch
für

schweizerische Wehrmänner aller Waffen.
12 Bog. cart., mit hübschem illustrirtem Um¬

schlage und 1 Karte der Schweiz.

Preis Fr. 1. 60.

Die praktische Brauchbarkeit dieses sauber

ausgcstattctcn Büchlcins macht dasselbe zu
einem unentbehrlichen Hülfsmittel fur jeden
Schweizer-Milizen.

Haller'sche Berlagshandlung
in Bern.

Bei F. Schultheß in Zürich kann stets

bezogen werden:

Dufour, G. H., General. Topographischer
AtlaS der Schweiz. 25 Blatt. V>»°«°«>

Preis Fr. 50.
Einzelne Blätter zu 1—3 Fr.
Ausgezogen auf Leinwand Fr. 2 mebr per Blatts
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